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Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe, die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen. Albert Schweitzer

RP Trauer
Gemeinsam Abschied 
nehmen.
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60. Hochzeitstag!

Die Kinder: Frank, Uwe & Peter
Die Schwiegertöchter: Diana, Conny & Petra

Eure Enkel: Maja, Franzi, Eva, Henrike, Becky, Fynn, Jan & Lea

Oma & Opa, Mama & Papa, Dorle & Willi
Toll gemacht - wir sind stolz auf Euch!

Herzlichen Glückwunsch!

HERZLICHENDANK

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die ihr
Mitgefühl zumTode unsererMutter

ChristineWeickert

auf so vielfältigeWeise zumAusdruck brachten.

Die herzliche Anteilnahme so vieler Menschen, die tröstendenWorte
gesagt oder geschrieben, die wunderschönen Blumen, Kränze und
Gaben für späterenGrabschmuckwaren für uns ein großer Trost.

Die gemeinsame Erinnerung und die Gespräche haben uns gezeigt,
wieviel Wertschätzung und Anerkennung unserer Mutter
entgegengebracht wurde.

Voller Dankbarkeit schauen wir auf die gemeinsamen Jahre, die wir
mit ihr verbringen durften, zurück.

UtaWeickert & LutzWeickert

DANKE an alle, die da waren.
DANKE an alle, die da sind.heute wirst du 80 Jahr´,

und auch mit silberblondem Haar,
wirkst Du jung so wie noch nie,

mit Deinem Aussehen und Esprit.

Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag

von Deinen Kindern

Peter & Petra

Liebe Mama,
▶Edelfisch-Filetplatten ab 8,00 ™ pro Person. 

Lachs-Räucherei Wortberg, Schmiedestr. 57, 
42279 Wuppertal, ☎ 02 02 / 2 64 11 66,
Fax 02 02 / 2 64 11 67, www.lachs.info

Einmalig

Die Tonhalle brummt

VON WOLFRAM GOERTZ

Jammern war gestern, heute 
herrscht Jubel. Die Düsseldorfer 
Tonhalle hat auch in der vergange-
nen Saison ihren Höhenflug fortge-
setzt, mehr noch: Sie hat ihr sehr gu-
tes Ergebnis aus dem Vorjahr noch 
einmal übertroffen und einen neu-
en Tonhallen-Rekord aufgestellt. 
Wie letztens beim Saisonfinale, als 
es Gustav Mahlers Achte gab, hieß 
es häufig in der Tonhalle: „Ausver-
kauft“. Der Erfolg liegt zudem am 

neuen, für neue Kunden günstigen 
System der teilbaren Abos.

Die durchschnittliche Besucher-
zahl bei den „Sternzeichen“-Sym-
phoniekonzerten blieb konstant 
(1.607 Besucher pro Konzert), bei 
der Kammermusikreihe RSS gab es 
ein deutliches Plus von 32 Prozent 
(1.325 Besucher pro Konzert), bei 
der Reihe „Ehring geht ins Konzert“ 
ein Plus von sechs Prozent (1.634 Be-
sucher pro Konzert). Auch die Be-
sucherzahlen der „Sternschnup-
pe“-Familienkonzerte stiegen an, 
auf 1.411 Gäste pro Konzert (plus 
15 Prozent).

Es ist also mehr als der Ádám-Fi-
scher-Effekt, also die Tatsache, dass 
der gar nicht mehr so neue unga-
rische Chefdirigent ein attraktiver 
Garant für intensive musikalische 

Erlebnisse ist. Auch der erste Gast-
dirigent Alexandre Bloch gilt vielen 
Konzertgängern als hochmusikali-
scher Regent am Pult. Die Düssel-
dorfer Symphoniker musizieren je-
denfalls mit den beiden Maestri 
ungemein gern zusammen – eine 
Tatsache, die sich auf die Qualität 
spontan überträgt und auch das Pu-

blikum inspiriert. Intendant Micha-
el Becker ist nachgerade nervös, wie 
dieser Steilflug weitergeht: „Ich kann 
den September kaum erwarten.“

Damit meint er den Beginn der 
neuen Spielzeit, die im Reigen der 
städtischen Konzerte mit einem 
besonderen Urknall anhebt: Ádám 
Fischer setzt seinen Haydn-Mah-

ler-Zyklus fort und dirigiert Joseph 
Haydns „Schöpfung“. Fischer er-
möglicht dem Düsseldorfer Publi-
kum zudem zwei spektakuläre Son-
derkonzerte: Er dirigiert die Wiener 
Staatsoper im Exklusiv-Gastspiel 
mit Mozarts „Don Giovanni“ (19. 
Mai) und die Düsseldorfer Sym-
phoniker im Menschenrechtskon-

zert mit Johannes Brahms‘ Sym-
phonie c-Moll (5. Mai).

Aber auch die Heinersdorff-Kon-
zerte stehen mit sehr guten Zah-
len da – bei ihnen erhärtet sich 
ebenfalls der Trend, dass die Düs-
seldorfer Tonhalle im Konzert der 
Rhein-Ruhr-Philharmonien (Köln, 
Essen und Dortmund) mit einem 
sehr gut balancierten Programm 
weiterhin deutlich an Boden und 
Nachfrage gewinnt. Das liegt auch 
am Angebot exklusiver Abende, 
etwa den Gastspielen der Berliner 
Philharmoniker (26. Juni 2019), der 
Wiener Symphoniker (29. November 
2018) oder der Tschechischen Phil-
harmonie (6. Februar 2019). Das ers-
te Heinersdorff-Konzert wird eben-
falls – analog zu Haydns „Schöpfung“ 
– chorsinfonisch punkten: Das Or-
chestre des Champs-Élysées unter 
Philippe Herreweghe interpretiert 
Mozarts „Requiem“ und die „Jupi-
ter-Sinfonie“. Es wird krachen!

Die vergangene Spielzeit bescherte Düsseldorfs größtem Konzertsaal einen neuen Besucherrekord. Die nächste Saison 
hält – auch bei den Heinersdorff-Konzerten – erneut ein attraktives Angebot mit prominenten Interpreten bereit

Düsseldorfer Symphoniker 
Joseph Haydn, „Die Schöpfung“ 
(Leitung: Ádám Fischer; 7., 9. und 
10. September. www.tonhalle.de)

Orchestre des Champs-Élysées 
W. A. Mozart, „Requiem“ und „Ju-
piter-Sinfonie“ (Leitung: Philippe 
Herreweghe, 28. Oktober.
www.heinersdorff-konzerte.de)

Neue Spielzeit beginnt 
mit Chorwerken

INFO

Alexandre Bloch ist als regelmäßiger Gast am Symphoniker-Pult bei Orchester und Publikum sehr beliebt. FOTO: DIESNER

Von den Dirigenten der 
Symphoniker überträgt 

sich die Energie
 bis ins Publikum

Rebellische Frauen 
bei den „Flingern 
Lichtspielen“
(dok) Mildred Hayes gibt einfach 
keine Ruhe. Ihre Tochter wurde vor 
einigen Wochen vergewaltigt und 
ermordet, die Kleinstadt, in der das 
geschah, war kurze Zeit in Aufruhr, 
nun soll Gras über die Sache wach-
sen. Doch nicht mit Mildred. Und 
nicht, solange der Mord nicht auf-
geklärt ist. Die zutiefst getroffene 
Mutter mietet Werbeflächen vor der 
Stadt an und beginnt einen zähen 
Kampf mit dem örtlichen Sheriff.

Starke Frauenfiguren wie Mildred 
aus „Three Billboards Outside Eb-
bing, Missouri“ stehen im Zentrum 
der Filmreihe, die die Filmwerk-
statt bei ihren „Flingern Lichtspie-
len“ zeigt. Immer freitags und sams-
tags nach Einbruch der Dunkelheit 
werden im Hof der Filmwerkstatt, an 
der Birkenstraße 47, die Klapp- und 
Liegestühle aufgestellt. Ab 21 Uhr ist 
Einlass, bei schlechtem Wetter wer-
den die Filme im eigenen Werk-
statt-Kino gezeigt.

Zu sehen sind diesmal vielfach 
ausgezeichnete Filme wie „True 
Grit“ von den Coen-Brüdern, As-
ghar Farhadis „The Salesman“ oder 
Maren Ades’ „Toni Erdmann“. Dazu 
ungewöhnliche Werke wie „La ardil-
la Roja“, eine Thriller-Komödie, in 
der ein Mann einer Frau nach einem 
Unfall, bei dem sie das Gedächtnis 
verliert, vorgaukelt, sie seien ein 
Paar. Oder das erotisch-traumhaf-
te Drama „La Niña Santa“.

Der Klassiker „Thelma und Loui-
se“ eröffnet am Freitag, 3. August, 
die Lichtspielreihe. Alle Filme wer-
den bei kostenlosem Eintritt gezeigt.

Flingern Lichtspiele, Birkenstraße 47, 
Telefon: 0211/ 4080701, www.filmwerk-
statt-duesseldorf.de


